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Wappen von Rhade
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,,Gott, unser Vater, du weißt, wie sehr gerade junge Menschen darunter
leiden, daß sie für sich keine sinnreiche Zuktnft sehen können...
Ermutige alle, die sich darum bemühen, ihre Begabungen zum Aufbau des
Gemeindelebens einzubrinsen... "

Einführung:

Der angeführte Gebetstext war Inhalt der von der kath. Kirchengemeinde St.
Urbanus, Rhade, am Sonntag, dem 16. Juli 1989 vorgetragenen Fürbitten. In der
evangelischen Gemeinde werden die Fürbitten an diesem Tage ähnlich gelautet
haben.
Dieses Buch wird anläßlich des 500jährigen Jubiläums der Gemeinde Rhade,
seinen Bürgern, insbesondere den jungen Mitbürgem unserer Gemeinde überge-
ben. Es will dazu anregen, zu erkennen, wie unsere Vorfahren - Menschen wie
wir - die Geschichte des uns liebgewordenen Ortes, oft unter schwierigsten
Bedingungen, mitgestaltet haben. Es will darüber hinaus den Leser auffordem,
sich heute und in Zukunlftden vielfältigen Aufgaben zu stellen, die das Gemein-
deleben erfordert. Dabei sei ausdrücklich festgestellt, daß das Gemeinwohl nicht
allein von einer florierenden Wirtschaft, modernen Kultur-, Bildungs- und
Versorgungseinrichtungen, sondern davon abhängt, wie sich die Bürgerum ihre
schwächsten Glieder: um die junge, heranwachsende Generation, die Alten und
Kranken und andere soziale Randgruppen, kümmern.
Ein Buch wie dieses, kann nur ein Versuch sein, die Geschichte unseres
Heimatortes darzustellen. Die vorhandenen ,,Lücken" zu schließen, ist die
Aufgabe derer, die nach uns ans Werk gehen. Vom Aufbau her gesehen ist das
Buch so gestaltet, daß im ersten Band die ,,Neuzeit", also die Zeit,diewir selber
und unsere Eltern/Großeltern noch erlebt haben, behandelt wird. Im zweiten
Band folgt dann - voraussichtlich im Frühjahr 1990 - der geschichtliche Ablauf,
beginnend mit der Vor- und Frühgeschichte bis zum Jahre 1914, demZeitpunkt
des Ausbruches des Ersten Weltkrieges.
Wir haben diesen Weg gewählt, weil wir meinen, daß die junge Generation mehr
im Hier und Heute lebt und nach einer Orientierung innerhalb eines noch
überschaubarenZeitraumes eher bereit ist, den geistigen Linien und Bindungs-
kräften zu folgen, die uns mit den weiter zurückliegenden geschichtlichen
Ereignissen und Entwicklungen verbinden.
In Rhade gibt es seit einigen Jahren eine sehr lebendige Heimatvereinsarbeit. Sie
steckt in vieler Hinsicht noch in den Anfängen und hat darum, auch von der
Aufgabenstellunghergesehen, Platz undRaum fürdie EntfaltungjungerTalente.
Der Herausgeber dieses Buches wünscht sich, daß sich insbesondere unter dem



stichwort,,Jugend forscht" alte und junge Menschen zusammenfinden, um das
wertvolle Kulturgut unserer Heimat zu erhalten und für künftige Generationen
weiter zu entwickeln.
Abschließend sei an dieser Stelle im Namen des Herausgebers allen gedankt,
insbesondere Herm Professor Dr. Dr. Alois Schröer, vom Institut für religiöse
Volkstumskunde der Universität Münster, die zum Gelingen dieses Buches
beigetragen haben.

Fritz Oetterer
Mitautor und Mitglied des
Heimatvereins Rhade e. V.
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